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EnSectrubter Giand!
Wenn Kinder nach dem Vuter ſchreyen
Ahnd auff den Sarg Wypreſſen ſtreuen

Mit matter gand:
Zlsdann das Mertz in Thrunen ſchwimmet
Wann bald der Vatet Abſchud nimmet.

Z.Sin hartet Wluß
Der bittern Schmertz ins Hertzr drucet
Wenn Sern der uns bitzher beglücket

Man miffen miñ.
Das gantze Hauß betruwet ſtehet
Wenn der Werſorger Von ſie gehet.

J.5

Nerr Rundens Sod
Mit Thranen vieler Zuugen netzet

haur zu fruh die Weinen ſetzet

Die Kinder alle traurig gehen
a Sie den Bater ſterbren ſehen.

4.
Dotk weinet nicht

Ott wird Such balde wieder lezzen
ghnd das an Vaters ſtatt erſezzen

m it: uch ubergeben
Gokonnen, ie beglunket leben.

JOH. HEINR. Sutjahr
Con-Rect.

—]hhhnh]h]h]hh]h]h]h]h]h]h]]h—
Noht !o aroſſe Noht twus iſt mir wiederfahren

Was il nur denn geſchehn woruber klag ich doch?
Aeh dies ibeklage ich in meinen iungen cahren

D ſehweres Wahſen Jochahnir iſt auferegtenEs hatder ſchnelle Sodtdenſ weggeriſſen
Ver uns der liebſte war in dieſen gantzen Hauß

Und hat mit io hen mir vetrubten laſſen wiſſennun bes Batert Hettz von mir iſt gangen aus. Ach
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Ach freylich iſt danin mein allerliebſter Vatetr lli

Der meine Zuflucht war in dieſer Jeitlichkeit
Der mich in Nothen halff inid waretn treuer Rahter

Der iſt nun gar dahin. Oiwehlein ſchweres ieid!

/vi esnDer wird die Wayſen ſchon in ſeinn Schutz erhalten
Denn Er iſt aller HErr und aller Wayſen GOtt.

Dieſes wolte aus groſſer Petrubniß mit hinju feten deſſen

alteſier Son.Anunierie Rimũde
4Dh]hqhqnhqh]hhnhq]h]h]h]hqhqhqhqh]h]hhqh]h]h]h]h]h]h]h]h]h]h]h]h]]n

S importuni deguſtas pocula lethi,Etnigrã claudis lumma morte, Parens?

J

Non in Te prorſus componere mœſta licebit
Lumina, doctrinas nec capere aure tuas?

O nos infauſtos natos! O triſtia fata!
Qvœ nobie demnnt berporn arrrara Patris,

Ante videbamus Te dulcia carpere vitæ
Munera, nunc vità Te meliore frui.

Antea erant ſempér doctrinis orarepleta?
Nunc aſt completurmens tualætitiis.

Sollicitam caſtè redamabas ante Parentem
Mundo, nunc Chriſties ſponſæ beata Polo.

Atnos, care Parens, linqvis (dolor!) orbe, Propin-
quos,Aciſtam,nomen qvæ Genetricis habet.

Sedqvis nunc Genitor, quis præſidium atque leva-

men,NQuisoue erit auxilium? Jova verendus erit-
Ninc niio ſeſe laceret mœrorenec ullus,

Iſte exnim partes Patrisin orbegeret.
n

Anat in homrem defuntti ſui Paremis ſilasiumq; fratrum
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